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Bundesweiter Vorlesetag:

Volles Programm in der Stadtbibliothek Hannover -
Oberbürgermeister liest in IGS Roderbruch 

Beim 13. Bundesweiten Vorlesetag am Freitag (18. November)
nimmt auch Oberbürgermeister Stefan Schostok teil. Er liest
um 10 Uhr für SchülerInnen des 3. und 4. Jahrgangs des
Primarbereichs im Musikraum der IGS Roderbruch, Flur unten.
Im Anschluss führen ihn die SchülerInnen durch die
Ausstellung mit Exponaten der „Miniphänomenta“, bei der es um
Experimente und Erfindungen geht. Passend zum Thema wird der
Oberbürgermeister aus dem Buch „Leibniz für Kinder" Bezug zum
Leibniz-Jahr und zur hannoverschen Geschichte nehmen.

Natürlich lesen noch mehr BücherfreundInnen und Prominente
aus ihren Lieblingsbüchern vor. Deutschlandweit haben sich
bisher 107.322 VorleserInnen registrieren lassen. Ein Buch
vorgelesen zu bekommen, macht nicht nur Spaß. Geschichten
fördern Kreativität und Fantasie, den Hörsinn und die
Fähigkeit, sich zu konzentrieren.

Das Programm zum Vorlesetag in Hannover:

9.30 bis 11 Uhr

Gisbert Selke, alteingesessener Misburger Heimatforscher,
Redakteur des nananet und ehemaliger Schulleiter der
Pestalozzischule Misburg-Nord, kommt mit einer 3. Klasse der
Kardinal-Galen-Schule anhand von Zeitdokumenten über die
Geschichte des Stadtteils ins Gespräch. Stadtbibliothek
Misburg, Waldstr. 9

9.30 bis 11 Uhr

Lothar Pollähne, Stadtbezirksrat Südstadt-Bult, liest für
zwei Klassen einer Grundschule. Kinder- und Jugendbibliothek
Südstadt, Schlägerstr. 36c

9.30 Uhr

Henning Hofmann, Ratsherr, liest für eine Klasse der
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Grundschule im Kleefelde. Stadtbibliothek Kleefeld,
Rupsteinstr. 6/8

10 Uhr

Oberbürgermeister Stefan Schostok liest zum Thema Erfindungen
und Experimente für den 3. und 4. Jahrgang der IGS
Roderbruch, Musikraum, Flur unten

10 Uhr

Stadtteilmutter (Familienzentrum Davenstedt) Natalja Polyakov
liest einer 3. Klasse der Grundschule Friedrich Ebert zum
Thema Integration vor. Stadt-/Schulbibliothek Badenstedt,
Plantagenstr. 22

10 Uhr

Edeltraud Geschke, Stadtbezirksrat Nord, liest für zwei erste
Klassen der Grundschule Auf dem Loh. Nordstadtbibliothek,
Engelbosteler Damm 57

10 Uhr

Michael Strümpel, ehemaliger Rektor der Wilhelm-Busch-Schule,
liest für eine Ricklinger Schulklasse. Stadtbibliothek
Ricklingen, Ricklinger Stadtweg 1

10.30 Uhr

Uwe Brandes, Kontaktbeamter der Polizei, liest für Bothfelder
Grundschüler. Stadt- und Schulbibliothek Bothfeld, Hintzehof 9

 

Zusätzlich wird am bundesweiten Vorlesetag das „Hannoversche
Lesezeichen“ durch die Freunde der Stadtbibliothek Hannover
e. V. an die Heinrich-Wilhelm-Olbers-Grundschule und die
Stadtbibliothek Döhren verliehen. Diese Auszeichnung ist mit
700 Euro für die Schule und 300 Euro für die Bibliothek
dotiert und wird für besonders engagierte schulische
Leseförderung in Zusammenarbeit mit der Stadtteilbibliothek
vergeben. Ab 9.15 Uhr startet die Feier zur Preisverleihung
am 18. November im Forum der
Heinrich-Wilhelm-Olbers-Grundschule, Olbersstraße 13.

Programm Übergabe „Hannoversches Lesezeichen“:

9.15 Uhr

Beiträge der Kinder zum Thema Lesen und Übergabe der Urkunde

10.15 Uhr

Vorleseveranstaltungen in den Klassenräumen

 

Sprach- und Leseförderung in der Stadtbibliothek Hannover: 

Die Sprach- und Leseförderung gehört zu den Kernaufgaben der
Stadtbibliothek Hannover. „Lesen macht Spaß“ – das ist das



Motto vieler Programme, die die Bibliothek regelmäßig für
alle Altersstufen anbietet. Bereits die Jüngsten lauschen
Geschichten und Reimen, wenn sie mit ihren Eltern „Babys in
der Bibliothek“ besuchen, Kinder lesen sich durch die neuen
Schmöker während der Sommerferien (im JULIUS-Club) und ein
Poetry Slam mit Tobias Kunze begeistert junge SchülerInnen in
der Jugendbuchwoche im Künstlerhaus.

 

Zum bundesweiten Vorlesetag

Er gilt als das größte Vorlesefest Deutschlands. Die
Initiatoren DIE ZEIT, Stiftung Lesen und Deutsche Bahn
Stiftung möchten Begeisterung für das Lesen und Vorlesen
wecken und laden in diesem Jahr bereits zum 13. Mal zum
Bundesweiten Vorlesetag am 18. November ein. Der Aktionstag
folgt der Idee: Jeder, der Spaß am Vorlesen hat, liest an
diesem Tag anderen vor – zum Beispiel in Schulen,
Kindergärten, Bibliotheken oder Buchhandlungen. Im
vergangenen Jahr gab es eine neue Rekordbeteiligung: Mehr als
110.000 VorleserInnen beteiligten sich am Bundesweiten
Vorlesetag, darunter viele Prominente aus Politik, Kultur und
Medien. Die InitiatorInnen haben den Bundesweiten Vorlesetag
ins Leben gerufen, damit vor allem Kindern noch mehr
vorgelesen wird und möglichst jede und jeder in Deutschland
Spaß am Lesen hat.

Weitere Informationen über die Initiative gibt es unter
www.vorlesetag.de.

 

http://www.vorlesetag.de/

